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Pressekonferenz der Bayernwerk AG:
Chat with your grid – KI-Chat mit dem Stromnetz
	 Subline


	


Beteiligte: Sebastian Fendel (Bayernwerk Netz GmbH), Lucas Pfeffer (Bayernwerk Netz GmbH) + Externe (accenture, FPT) 

Kurzfassung: 
KI macht Netzwissen auf Knopfdruck verfügbar
Mit „Chat with your grid“ entwickelt das Bayernwerk einen KI-gestützten Zugriff auf Daten der Anlagen- und Netzinfrastruktur. Mitarbeitende können Fragen zum Stromnetz künftig in natürlicher Sprache stellen und erhalten verständliche Antworten aus verschiedenen technischen Datenquellen. Die Anwendung erleichtert den Zugriff auf komplexe Netzinformationen, beschleunigt Arbeitsabläufe und unterstützt Fachkräfte bei Planung, Betrieb und Weiterentwicklung der Energieinfrastruktur.

Langfassung: 
Das Stromnetz ist ein komplexes System. Allein die Bayernwerk Netz GmbH ist verantwortlich für mehr als 161.000 Kilometer Stromleitungen und -Kabel auf drei verschiedenen Netzebenen: Niederspannung, Mittelspannung und Hochspannung. Dazu kommen hunderte Umspannwerke und Schaltstationen, tausende digitale Ortsnetzstationen und unzählige weitere technische Betriebsmittel. 
Dabei entstehen enorme Datenmengen. Schneller die richtigen Daten finden: Dafür hat das Bayernwerk mit „Chat with your Grid“ auf Basis eines digitalen Zwillings seines Stromnetzes eine neue KI-Anwendung entwickelt. Das Prinzip ist einfach: Mitarbeitende können dem System Fragen in Alltagssprache stellen und erhalten innerhalb weniger Sekunden verständliche Antworten zu Anlagen, Leitungen und Netzstrukturen.
Bislang waren solche Informationen oft in verschiedenen Fachsystemen gespeichert und mussten von Spezialistinnen und Spezialisten aufwendig recherchiert und zusammengeführt werden. Mit der neuen Anwendung genügt künftig eine einfache Frage wie: „Welche Trafostationen befinden sich in diesem Netzbereich?“ oder „In welchen Netzabschnitten ist die Einspeiseleistung von PV-Anlagen gerade besonders hoch?“
Die KI durchsucht im Hintergrund Daten von Anlagen und Stromleitungen, verknüpft die Informationen miteinander und bereitet die Ergebnisse nachvollziehbar auf. Dadurch erhalten Mitarbeitende schneller die Informationen, die sie für Planung, Anlagenbetrieb und Weiterentwicklung des Stromnetzes benötigen.
Das Ziel ist nicht, Entscheidungen automatisch durch eine künstliche Intelligenz treffen zu lassen. Vielmehr dient die Anwendung als intelligentes Auskunftssystem, das Fachleute bei ihrer Arbeit unterstützt und die Recherche großer Datenmengen erheblich vereinfacht. Das spart Zeit, entlastet Expertinnen und Experten und macht vorhandenes Wissen im Unternehmen leichter zugänglich.
	
	



	
	2/2



	
	2/2



image1.jpeg
Dayernuerk




